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Die VsIDsDnebe. De^s^-tbueblein init allerlei Dnt^liebern für- äsn einlaeben
Danslialt von Dran Danbne Letaler. deckst eineni ^nbanZ über LranDendiät nnd
DinderernäbrNNZ, NatnrA6Niäbe Dansaxo-tbeDe und FabrNNZSNiittelZeSetL von dnlins
Letaler. 57 8 . Dreis 0,40 LI. 8e1b8tver1aZ von Dran D. Letaler, (Daneban i. 8 .

Din Düeblein, das bält, was 63 verspriebt und inanebein einteilen DAN8li9.1t
ein wibDonnneiier wertvoller Drennd werden wird. —

iIiitteiilaZ'sebe 8liMiniuii§ Deatselier <i686lL6 . VerlaZ V. <1. DnttentaZ,^
Derlin 8"VV. 48. Fr. 1. VertassnnZ des Dentseben lleiebs. Von Di'. D. v. Dünne.
7. ^.nil. 287 8 . Dreis 1,25 M. Fr. 2. 8 traIZe8et2bneb Inr Aas Dentsebe Deieb.
Von Di-. Dans Düdorik. 17. TÜntlaZe. 342 8 . Dreis 1,00 LI. Fr. 3. Nilitar-
8tratZ68st2bnQb Ml- das Dentsebe Deieb. Von LV. D. 80I1N8 . 3. T^nZ. 436 8 .

Dreis 2,60 ÄI. Fr. 4. ^bZenieines Dentsebes DandelsZeset^bneb. Von D. Dittbaner,
Doeiitsanwalt. 8 . ^nb. 561 8 . Dreis 2,00 N.

Hebe «in! arbeit«!*)
Von Drol. Dr. DeorZ von OiL^eDi.

Nortons.
Heute beibe ieli Alles 6 nte willDoininen und verbanne alles 8ebleobte.
Diente Dorn int nielit nieder.
,.^Vas erde iob bente 6-ntes tliun?"
silente lieiOe teil in ineineni Derben alle Znten DedanDen willDoniinen

nnd will, da3 sie alle nieine DandlnnZeii bestiinnien und leiten. Ieli ver¬
banne Hab, ieli verbanne alle niedrige Dist nnd Oier; nnd Dein V7ort soll
ans ineineni DInnde Zellen nnd Deine DandlnnZ Zeselielien, welebe nlebt'VValirbeit, Dlire nnd Diebe billiZen Dünnten."

^b ends.
„Vdorin bab' iob Zeleblt? V/as Zetban? V/elelie Ddiebten verabsänint?"
„LVelebes Deiner Del)ei bast Du beut' Zebeilt? V^elelieni Deliler wider¬

standen ? In welebein Deile bist Dn besser?"
Derene das Zetbane Dnreobt des DaZes.
„leder ZeseZnete DaZ niaelit eine ^rt Dantes ans, nnd nielits Doses

sollte in ilini Zetlian werden, das vor Seinern Zeblnsse nielit bereut wird,
deden AorZen sollten wir nns init DoiknnnZ und Diier tnr den DaZ erbeben,
nielit niederZe^QZen dnreli nnberente Künden vorn DaZe 2nvor."

„Wie verliielt ieli rnieli ZeZen rneinen Dläobsten? V/ar Diebe in Allein,
was ieli tbat, redete nnd daebte?"

1 . KobweiZen.
Dede rnit DeberleZnnZ.
„K^rieb nur, was änderen oder Dir selbst nützen Dann; verrnside nn-

bedeutende DnterbaltnnZ."
„Dn liast 2wei Obren nnd einen Nnnd."
„KaZe nielit innner, was Dn weibt, aber wisse innner, was Dn saZst."
„KobweiZen ist Oold."
„V/o viele V/orte sind, da Zelrt es oline Künde nielit aD."
Nedisiere nnd Dritisiere nieDt ändere. „Dielite nielit."
Dede von eigenen ^nZeleZenlieiteii inoZIielist weniZ.

'^) ^.rn 3. LIär2 d. I. starb noeli in MnZen daliren DeorZ v. Di^eDi, Drolessor
der DtliiD an der Dniversität 2n Derlin. LVer ilin ZtzDannt liat, wird ibn nie
verZessen! In ritterlielier DVsise stand er in den entselieidnnZsvollen DraZen
unserer 2eit an! der 8eite der Trinen und DedränZten. 80 seliarl er aber aneli
ini saelilioben Daniel seine DVaüen ^n lüliren wusste, liat er doeli aneli bei seinen
OeZnern dnreb die IIeinbeit seines IVollsns nnd dnreb die DereebtiZDeit seines
IVesens die lioebste ^4nerkennnn^ ertabren. Dil^ von DiL^eDi, seine Dattin nnd
treue Debnldn, Zab na ob seinein Dode die obiZen 8prnobe berans, welebs sieb
(I. v. D. selbst als seine DebsnsreZeln rsnsainniengestellt batte. V^ir Zlanbsn den
Desern des „Datnrar^t" dnreb DViederZabe derselben einen wertvollen DeitraZ
nur Deistes-DvZiene 2N bieten.
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